
Landkreis Northeim Dienstag, 24. Januar 2017

NORTHEIM. Der Kreisverband
Northeim-Osterode des Land-
volks lädt seine Mitglieder zu
Bezirksversammlungen ein.
Auf der Tagesordnung stehen
Sachstandsberichte zur Ge-
schäftsstellenverlagerung und
zum Bau der 380-kV-Freilei-
tung und des 500-kV-Erdka-
bels (Suedlink). Außerdem soll
es um die Änderung des nie-
dersächsischen Wassergeset-
zes und die Novellierung der
Dünge-Verordnung gehen.

Die Termine der Bezirksver-
sammlungen sind:
• für den Bereich Uslar/Solling
am Donnerstag, 26. Januar,
19.30 Uhr im Gasthaus Johan-
ning in Eschershausen;
• für den Bereich Altes Amt,
Bad Gandersheim, Kreiensen
am Dienstag, 31. Januar,
19.30 Uhr im Gasthaus Tappe
in Opperhausen;
• für den Bereich Osterode,
Bad Grund, Katlenburg-Lindau
am Montag, 6. Februar,
19.30 Uhr Landgasthof Schul-
ze in Suterode;
• für den Bereich Northeim,
Nörten-Hardenberg, Moringen
und Hardegsen am Dienstag,
7. Februar, 19.30 Uhr im Land-
gasthof Drei Kronen in Morin-
gen. Außerdem weist der
Landvolk-Kreisverband bereits
auf den Landvolktag am
Dienstag, 21. Februar, ab 9.30
Uhr in Traupes Tenne in Har-
riehausen hin. Gastredner soll
dann Albert Deß, agrarpoliti-
scher Sprecher der EVP-Frakti-
on im Europäischen Parla-
ment, sein. (ows)

Suedlink ist
Thema beim
Landvolk

HÖCKELHEIM. Über Parkplät-
ze und die Verkehrsregelung
rund um die neue Mehrzweck-
halle in Höckelheim spricht
der Ortsrat der Ortschaft in
seiner öffentlichen Sitzung,
die am Dienstag, 31. Januar,
um 19 Uhr in der Mehrzweck-
halle beginnt. Die Fraktion
„Gemeinsam für Höckelheim“
(GfH) hatte Vorschläge ge-
macht, wo in Zukunft Park-
plätze angelegt werden sollen.
Auch die vorgeschlagene Ein-
bahnstraßenregelung an der
Schule steht zur Diskussion.

Weiter geht es in der Sit-
zung unter anderem um die
Nutzungskriterien für die Hal-
le. Auch mit dem Haushalts-
plan 2017 wird sich der Orts-
rat befassen.

Vor Beginn der Sitzung ist
zudem eine Einwohnerfrage-
stunde vorgesehen. (kat)

Ortsrat spricht
über Parkplätze
an der Halle

lotte Kraemer, seit 2013 Kon-
zertmeisterin der Jungen
Deutschen Philharmonie mit
Sitz in Frankfurt am Main. Ihr
lagen die getragenen Passagen
offenbar besonders. Zum
Träumen schön war die sanft
strömende Zugabe, „Vocalise“
von Sergei Rachmaninov
(1873-1943).

Das Orchester, in dem auch
etliche Musikerinnen und Mu-
siker aus dem Landkreis Nort-
heim mitspielen, passte sich
gut der Solistin an. Mit weni-
gen Ausnahmen sind die Musi-
ker Amateure, aber das Ergeb-
nis klang durchweg professio-
nell.

V O N A N N E - L I S E E R I K S E N

NORTHEIM. Auf einem Wer-
beplakat im Foyer der Stadt-
halle Northeim stand: „Die
AOV ist für mich das halbe Le-
ben“, „Die AOV ist Freizeit für
die Seele“ und „Gemeinsam-
keit, Freude, Schwelgen in
Musik“. In Musik schwelgen
konnten auch die Besucher
beim Konzert der Akademi-
schen Orchestervereinigung
Göttingen (AOV) anlässlich ih-
res 111-jährigen Bestehens.

Zunächst erklang das Kon-
zert für Violine und Orchester
op. 14 von Samuel Barber
(1910-1981). Solistin war Char-

Klang wie bei den Profis
Akademische Orchestervereinigung Göttingen überzeugte in Northeims Stadthalle

Niklas Benjamin Hoffmann
hat vor ein paar Monaten ei-
nen Dirigier-Wettbewerb des
London Symphony Orchestra
gewonnen. Seine Qualitäten
zeigten sich dem Northeimer
Publikum im differenzierten
und temperamentvollen Diri-
gat, gekrönt von eleganten,
tänzelnden Handbewegun-
gen.

Quer durch russische Land-
schaften und durch alle Tem-
peramente führte die Sinfonie
Nr. 2 in e-moll op. 27 von
Rachmaninov. Die mehr als
70  Musikerinnen und Musi-
ker spielten Einsätze und
Schlüsse äußerst präzise und

setzten gekonnt die vielen
Wechsel in Tempo und Dyna-
mik um.

Man hätte der AOV ein grö-
ßeres Publikum gewünscht.
Die Empore der Northeimer
Stadthalle war zwar fast voll,
das Parkett aber nur spärlich
besetzt. Es gab viel herzlichen
Beifall am Ende des gut zwei-
stündigen Konzerts, aber kei-
ne weitere Zugabe.

Ein weiteres Konzert mit
dem selben Programm gab die
AOV am folgenden Abend in
der doch wesentlich volleren
Göttinger Stadthalle.

www.aov-goettingen.de

Harmonie: Solistin Charlotte Kraemer und der temperamentvolle Dirigent Niklas Benjamin Hoffmann beim Geburtstagskonzert der
Akademischen Orchestervereinigung Göttingen AOV in der Northeimer Stadthalle. Foto: Eriksen

ßigt 14 Euro.
Für Kinder findet am Sams-

tag, 28. Januar, um 15 Uhr die
Vorstellung des Stücks „Die
Sterntaler und andere Ge-
schichten“ statt. Dabei erzählt
Frau Mond in ihrem Bauchla-
dentheater mit Stabfiguren
und Marionetten aus Grimms
Märchen. Die Veranstaltung
ist für Kinder ab vier Jahren
geeignet. Der Eintritt kostet 8
Euro, ermäßigt 5,50 Euro.

„Die Mülldetektive“ ist
ebenfalls ein Stück für Kinder.
Es geht um Frau Kloppke, die
ein kleines Müllproblem hat,
verstrittene Nachbarn und
zwei gewitzte Kinder, die alles
auf den Kopf stellen. Das
Stück wird Sonntag, 29. Janu-
ar, um 16 Uhr aufgeführt und
richtet sich an Kinder ab sechs
Jahren. Der Eintritt kostet 14
Euro, ermäßigt 9 Euro.

Karten für die Veranstaltun-
gen sind im Internet unter
www.theater-der-nacht.de er-
hältlich oder über das Karten-

telefon: 05551 / 1414. Das
Theater der Nacht befindet
sich in der Oberen Straße 1 in
Northeim. (lew)

NORTHEIM. Für die Stücke
„Die Zwickmühle“, „Die Stern-
taler und andere Geschichten“
und „Die Mülldetektive“ gibt
es noch Karten im Theater der
Nacht. Die Vorstellungen fin-
den am Wochenende zwi-
schen Freitag, 27. Januar, und
Sonntag, 29. Januar, statt.

„Die Zwickmühle“ erzählt
die Geschichte von drei be-
rühmten Frauen der Region:
Roswitha von Gandersheim,
Elisabeth von Calenberg und
„Engelchristine“, eine einfa-
che Frau aus Fredelsloh. Die
Biografien dieser Frauen wer-
den mithilfe von Klappmaul-,
Papier- und Tischfiguren un-
terhaltsam von Lehrerin Frau
Zwickel erzählt. Aufgeführt
wird das Stück am Freitag, 27.
Januar, um 20 Uhr und Sams-
tag, 28. Januar um 19 Uhr. Der
Eintritt kostet 18 Euro, ermä-

Frau Zwickel im Theater
Für Veranstaltungen am kommenden Wochenende sind noch Karten erhältlich

Das sind die Hauptrollen in „Die Zwickmühle“: Frau Zwickel, ge-
spielt von Ruth Brockhausen, und ein neugieriger Kater. Foto: nh

Augenblick mal

Kleiner
Dienstweg

Z ufälle gibt’s im Leben,
das ist schon toll. Wenn
dann noch ein „begehba-

rer kleiner Dienstweg“ dazu
kommt, ist alles perfekt...je-
denfalls für den Moment.

Ich habe seit geraumer Zeit
Ärger mit meinem Toiletten-
deckel. Das Ding wackelt und
die ohnehin schwer erreichba-
ren Muttern unter dem WC
sind nach dem Brutalo-Einsatz
mit der Zange abgebrochen
und lassen sich nicht mehr
festziehen. Neue müssen her,
das ist klar.

Ärgerlich: Die Muttern
gibt’s nicht einzeln, andere Lö-
sungsversuche scheitern. Ei-
nen diese Versuche bringe ich
in den Baumarkt zurück. Ne-
ben mir steht mein Bekannter
Michael, er hat auch eine Re-
klamation, einen defekten
Toilettendeckel.

Meine Augen beginnen zu
leuchten, denn daran befin-
den sich genau die Muttern
und Unterlegscheiben, die ich
so dringend benötige. Der ka-
putte Deckel wird eh entsorgt.
„Könnte ich da nicht...“, frage
ich ganz vorsichtig, aber sehr
hoffnungsvoll.

Tatsächlich, es klappt, ein
freundliches Nicken und Chef
Friedhelm hat auch nichts da-
gegen. So ein „kleiner Dienst-
weg“ funktioniert super. Und
ich kann meine häuslichen
Geschäfte endlich wieder auf
einem festen Sitz erledigen.

Manchmal reichen zwei
Muttern, um mich strahlen zu
sehen – toll. ajo@hna.de

Hans-J.
Oschmann
über zwei
kleine Mut-
tern und eine
Zufallsbegeg-
nung

LANGENHOLTENSEN. Das
Baumschauprotokoll 2016
wird unter anderem auf der
Tagesordnung stehen, wenn
sich der Ortsrat Langenholten-
sen am Donnerstag, 2. Febru-
ar, zu seiner nächsten öffentli-
chen Sitzung trifft. Beginn ist
um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus.

Weitere Themen sind der
städtische Haushalt 2017, die
Verkehrsschau 2016 und die
selbstständige Verwaltung der
Verfügungsmittel. (nik)

Baumschau
ist Thema
im Ortsrat

EINBECK. Die Berufsbilden-
den Schulen in Einbeck veran-
stalten am Donnerstag, 2. Fe-
bruar, von 14.30 bis 18.30 Uhr
einen Sprechtag für Eltern
und Ausbilder. Er findet von
14.30 bis 18.30 Uhr in den Räu-
men der Schule, Hullerser Tor
4, statt. Die Lehrer erteilen
Auskünfte über die Leistun-
gen der Schüler und beant-
worten Fragen über Ausbil-
dungsmöglichkeiten. (goe)

Kontakt: BBS Einbeck, Tel.
05561/9493-51.

Berufsschule
lädt ein zum
Sprechtag

Winterzeit –
Abnehmzeit!
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Der perfekt Zeitpunkt ist jetzt!
Zu dieser Jahreszeit lassen sich überflüssige Pfunde
ganz einfach unter dicken Wollpullovern, Jacken und
Mänteln verstecken. Daher beschäftigen sich die we-
nigsten in dieser Zeit mit dem Thema Abnehmen. Doch
schneller als man denkt kommen auch wieder wärmere
Tage und damit der Wunsch, bis zum Sommer die lästi-
gen Pfunde zu verlieren. Doch leider ist es dann oft schon
zu spät. Daher ist genau JETZT der richtige Zeitpunkt, um
mit der Original-easylife-Therapie zu starten. Nutzen Sie
die kühleren Tage, um Ihre Figur für den nächsten Som-
mer in Form zu bringen. Vereinbaren Sie jetzt einen kos-
tenfreien Beratungstermin und starten Sie mit easylife in
ein leichteres Leben!

easylife-Therapiezentrum Göttingen
0551 38 48 59 96

Weender Landstr. 59 | Gallus-Park | 37075 Göttingen
Montag bis Freitag: 7:00 bis 15:30 Uhr
Mehr Infos unter: www.easylife-goettingen.de

NichtbeikrankhafterFettsucht.FüreinelangfristigeGewichtsreduzierungbedarf
esderdauerhaftenEinhaltung der imProgrammvermitteltenErnährungsregeln.
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Otto Braun
Herleshausen

Gabriele Rümke
Katlenburg-Lindau
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easylife-Therapiezentrum Kassel
0561 86 15 80 50

Heinrich-Hertz-Straße 103| 34123 Kassel
Montag bis Freitag: 7:30 bis 18:30 Uhr
Mehr Infos unter: www.easylife-kassel.de


